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abonniert auswärts aus dieses Blatt dr>I
dm Postämtern und Postboten . j Samstag , 12. März Bekanntmachungen aller Art finden die erfolg- 4 oocrreichste Verbreitung . cor ?o.Mt»ch> Vom tö . B!är; ab un<.de» offene gedruckte Karte .!,auf denen die ursprüngliche Bezeichnung „ Postkarte " beseitigt oderdurch den Vermerk . Drucksache "

ersetzt ist, allgemein zur Beförde¬rung gegen die Druckfachentrre -xugetasfen.
Auszug aus der Keschwvern- nliste des SchwurgerichtsRo t-tw eil pro l . Quartal ! 8S8 : Fr. Fnrkbeiner. Gems nde-rat in Grömboch und I . M . Oesterle, Gemeiudepfleger tu Lhum<lingen.

Deutscher Reichstag.
* Berlin, 8 . März. Der Reichstag beendete

undheute dre erste Lesung der Novelle zum Postgesetz undverwies diese an eine Koiffmissî vvlB«4 Mitgliedern
dem Hause
(Antis.) , Lenz

Tie Debatte , an
Abgg. Marco ui

welcher sich aus
»lZ<r .)< F össtlAbgg. Marco uLckZtr.) - FöTstk^ (Antrf.), Lenz¬mann (freist BoMp .st W ^rrtg (Soz. ) und Frhr.v. Stumm beteiligten, forderte neue Gesichtspunktenicht zu Tage. Einer Entschädigung der Privatpostenim Falle vochgewiesenen Verlustes und einer kleinenAbfindung der stit längerer Zeit angestellten Privat¬beamten zeigte sich auch Freiherr von Stumm nichtabgeneigt. Das Haus erledigte dann die General¬debatte »brr das zur dritten Beratung stehende Ge¬

setz betr. die freiwillige Gerichtsbarkeit und vertagtesich sodann.
* Berlin, 9. März. Der Reichstag setzte dieDebatte über die von den Freisinnigen und dem Centrum

eingebrochte » Anträge betreffend die Berufsvereinefort , ohne zu Ende zu kommen. Abg . von Heyl(nationalliberal ) bekennt sich als Gegner der Anträgeund empfiehlt die obligatorische Einrichtung von Be-rufsvereilien für Arbeiter und Arbeitgeber gemeinsam,denen die gewerbliche Gerichtsbarkeit zu übertragen sei,und durch welche auch am besten eine Versicherunggegen Arbeitslosigkeit zu erzielen sein werde. DiesemGedanken stellte sich auch der Abg. Jacobskötter(kons .) sympathisch gegenüber. Er empfahl ferner dieNotwendigkeit eines Schutzes der Handwerksmeistergegen sozialdemokratischen Terrorismus und die Errich¬tung von Einigungsämtern . Für die Anträge sprachendis Abgg. von Elm (Soziald.) und Hitze (Ctr.)
Würtrsmbsrgtscher LandtagKammer der Abgeordnete «.* Stuttgart,8. März. ( 180. Sitzung . ) PräsidentPayer eröffnet die Sitzung und begrüßt die Kammer zu

Beginn einer voraussichtlich arbeitsreichen und be¬
deutungsvollen Tagung ; er gedenkt sodann mit warmenWorten des im Januar verstorbenen ritterschaftlichenAbg. Frhrn . v. Gültlingen , der 30 Jahre lang demHause angehört habe . Nach Verlesung einer großenAnzahl von Einläufen teilt der Präsident mit, daß erbeabsichtige , im Laufe der nächsten Woche die Berichteder Verfassungskommission zur Beratung zu bringen.

v. Mittnacht weist daraus hin , daß die Verbindungvon Tuttlingen nach Stockach nicht im Interesse vonWürttemberg sei , durch sie würde der Verkehr nachBaden hinüber geleitet. — Bueble (C.) spricht sichfür Annahme des Staatsvertrags aus , ebensoKiene(C .) — Präsident v. Balz giebt technische Erläute¬rungen in der Sache. Die Bodenseegürtelbahn werdenicht dem internationalen Durchgangsverkehr dienen.

LsssfrucHt.
Dre Aibeit, die Dir zugewieie»,Erledig « zur rechten ZenDann kannst Du auch die Lust genießenIm Augenblick, wo man sie bem.

Ihr Geheimnis.
Roman aus dm» Englischender G. Robertson.

(Fortsetzung.)
Sie sab ihn mit funkelndenArrgen an . „Da irrenSie sich , Hauptmaun Barlow. ^ Die Männer habensa alle die Ansicht , daß zu dem Ideal einer Frau einsgewisse Beschränktheit und immer eine gleiche Gemüts¬ruhe gehört. Aber glauben Sie ^nir: ohne eine starkeDosis Temperament , wozu auch Are Launen gehören,sind wir ganz einfach langweilig. >Es fiel Paul Barlow unwillkürlich ein , ob diejunge Gräfin im sernen England ^dohl auch so dächte,und Relly , die ihn ausah, bemerkt^ daß seine Gedankenabschwristen . Bisher hatte sie ^die Augen gesenkt,während sie mit ihm sprach , so Haß sie das Geheimnisihres Herzens nicht verrieten , yb<r ^er beachtete dasnicht , ebensowenig wie das ZittSrr̂ ihrer Hände. Erwar blind für alle die Zeichen^Gimr^ wärmeren Zu¬neigung, die rin eitlerer Mann lange zu seinenGunsten gedeutet haben würde. ^ fr

„Wie schön die Landschaft ĉheute beleuchtet ist !"sagte Nelly , um das Thema zu ändern , während ihrekleinen Weißen Hände einige Rosen pflückten und zu-sammLufügten.

Man tritt hierauf in die Beratung der Tagesordnung ! Die Einlegung von Verbindungsstrecken sei deshalbein . Zunächst berichtetStockmayer (D . P .) über ^ nicht iw Interesse des Staats . Man mache nichtden Staatsvertrag zwischen Württemberg und Baden ! Tuttlinger Eisenbahnpolitik. Es wird hierauf beschlossen,
ahnnWa.

beiAdie Herstellung eiAr weitere» Verbindung zwischenden beiderseitigen StaarsbahnnWa . (Bovensve -Gürtel- !bahn, Friedrichshafen-Ueberlingen- Radol'fszell .) Die ^Kommission beantragt einstimmig , in die Beratung desStaatsvertrages einzutreten. — Storz (V . P .)spricht sich gegen den Staatsvertrag aus , da die Er-stellung der Bahn , wie sie der Vertrag wolle, nurgeeignet fei , die badische Eisenbahnrente zu erhöhen;für Württemberg sei sie von geringem Nutzen . Ermeine , man sollte auch gegen Norden nach Tuttlingenzu verbinden. Er werde beantragen , die Endabstimmungüber den Vertrag so lange zu vertagen , bis bindendeZusagen für eine Verbindung Tuttlingens von SeitenBadens gegeben worden sind . — Ministerpräsidentv. Mittnacht weist besonders daraus hin, daß der
fragliche Vertrag bereits von Seiten der badischenStände genehmigt sei. Nachdem die Linie Friedrichs¬hafen—Lindau der Bodenfeegürtelbahn gebaut sei,müsse logischer Weise auch nach Ueberlingen ange-schloffen werden. Das Projekt des Abg . Storz bedeuteeine Verbindung von Tuttlingen nach Schwakenreuthe;diese stehe aber in gar keinem direkten Zusammenhangmit der Bodenseegürtelbahn. Uebrigens gehöre dieVerbindung Tuttlingenskeineswegs zu den dringendsten.— Kien e (Centr . ) sprickt seine Befriedigung darüberaus , daß jetzt die Bodenseegürtelbahn zur Vollendunggelange. Er hätte zwar gewünscht , daß die Bahnüber Marktdors geführt worden wäre . Für dieRentabilität der Bahn hätte wohl eine Verbindung

in die Einzelberatung des Vertrages rinzutreten unddem Vertrag sodann die verfassungsmäßigeZustimmungerteilt . — Hierauf berichtetStockmayer (D . P .)über die Eingaben des Eisenbahn- ComiteS für denBau der Bahn Münsingen —Schelklingen um Be-willigung eines Staatsbeitrages von 150000 Mk. zuden Grunderwerbungskosten der Bahn . Die Kom¬mission stellt den Antrag , das Gesuch der Regierungzur Berücksichtigung zu übergeben. Rath (V . -P .),Kiene (C.) , sowieMayser (V. - P .) sprechen sichfür das Gesuch aus. — Ministerpräsident v. Mitt-nacht hat gegen den Antrag der Kommission nichtszu erinnern und wird hierauf gemäß dem Anträgeder Kommission beschlossen. Hieraus ist die Tages-Ordnung erschöpft . Nächste Sitzung morgen.— 9. März. (181 . Sitzung .) Tagesordnung : Be¬richt der volkswirtschaftlichen Kommission über sechsEingaben um Erbauung neuer Eisenbahnlinien. DerPräsident eröffnet die Sitzung um 90s Uhr . Derselbeteilt mit, daß heute früh der Herr Finanzminister Dr.v . Rucke nach längerem Leiden gestorben sei. Leiderhabe sich nun erfüllt , was gefürchtet worden sei , erhabe die Annahme der Steuerreform , welche er sichzur Lebensaufgabe gemacht habe, nicht mehr erlebt.Dos Land verliere in ihm einen Minister von unge¬wöhnlicher Arbeitskraft, von ungewöhnlichem Wissenund Können und von ungewöhnlichem Wohlwollengegen Jedermann. Der Verstorbene, welcher auch von1872— 1891 der ersten Kammer als Mitglied ange-
nach Norden gesichert werden sollen , es sei das hier- ^ hörte , habe die volle Sympathie aller Mitglieder derfür von Storz vorgebrachte keineswegs unwichtig. ! Abgeordnetenkammer besessen. Der Präsident fordertHaußmann- Balingen (V. -P .) : Es sei bei demgegenwärtigen Stand der Sache ein Hinausschiebendes Vertrags nicht zulässig . — Ministerpräsident

das Haus auf . sich von den Sitzen zu erheben undteilt mit, daß er an dem Begräbnistag die Sitzungausfallen lassen werde. Das Haus tritt sodann inHauptmann Barlow sah ihr zu . Als sie abereine Knospe nach und nach zerpflückte, sagte er:„Hoffentlich werden Sie später nicht ein Herz, welchesIhnen zugethan ist, so vernichten , wie diese Rose,Miß Day?
„ Ich werde schwerlich in die Lage kommen," er¬widerte sie. „Ist cs aber ein Herz, das mir lieb und teuerist , so werde ich gewiß alles thun , es mir zu erhalten .

"
Während sie sprack, drückte sie unbewußt die halbentblätterte Knospe an die Lippen und küßte sie.
„ Ich möchte wohl wissen, " bemerkte Barlow, „ obes wirklich in der Welt noch eine hohe , treue , uneigen¬nützige Liebe giebt , solche wie Shakespeare sie unsin seinen Werken vorsührt, und die ihm im Sinne lag,als er Romeo und Julia schrieb — eine Liebe , fürwelche die Menschen früher ihr Leben ließen.

"
„Zweifeln Sie daran ? " gab Nelly zurück, undwenn er in diesem Augenblick in ihrem Herzen hättelesen können , würde er nie wieder so gefragt haben.
„Ich bin mir nicht klar darüber . In alten Zeitenmachte die Liebe Helden aus den Menschen . Heutzu¬tage aber scheint sie mir nur ein Aneinanderpaffenvon Vermögensverhältnissen zu sein .

"
Ihre Augen blitzten , sie vergaß ganz ihre gewohnteZurückhaltung.
„Sie können nur so sprechen , weil Sie keine Er¬fahrung haben," rief sie aus . „ Sie sind eben Soldat,und ein neues Gewehr interessiert Sie mehr, als dieLiebe der ganzen Welt . Sie stehen nur im Dienstdes Mars und wollen von Amor nichts wissen .

"

„Amor wäre ein schöner Herr, " warf er ironischlächelnd ein.
Beide schwiegen eine Weile, dann wandte Nellysich wieder an ihren Gast und sagte : „Werden Siemir eine neugierige Frage übel nehmen, Herr Haupt¬monn?"
„ Es wird mir eine Ehre sein, sie zu beantworten . "„Heute ist das englische Postschiff angekommen.Ick bürte von meinem Vater, welche Nachrichten Sieerwarteten . Wollen Sie mir Mitteilen, ob die Charn-leiabicke Erbschaft entschieden ist ?"

Als er die großen Augen so voll Interesse undTeilnahme auf sich gerichtet sah, trieb es ihn, ihr alleszu erzählen. Sie hörte mit derselben Ruhe zu, mit derer selbst den Brief gelesen hatte , aber als er fertigwar , sagte sie erregt:
„ Dann ist für Sie alles vorbei ? Es ist keineAussicht mehr ?"
..Nein , nicht die geringste, die Sache ist endgültigabgethan.

"
„ Und das hörten Sie eben jetzt erst durch die letztePost ?"
„ Ja , die eben angekommenen Briefe verkündetenmir mein Schicksal, "

erwH-xle er.
„ Und gleich darauf kommen Sie so ruhig her,um eine gesellschaftliche Pflicht zu erfüllen, und erwähneneine Sacke gar nicht , die Ihnen doch sehr am Herzenliegen muß ?"
„ Ich kann . Sie versichern , daß ich, seit ich hierbin , mit keinem Gedanken an die Sache gedacht habe,bis Sie mich fragten ."



> ^ *k

die Tagesordnung ein . Ziff . 1 , Petition wegen Er¬
bauung einer Eisenbahn Kißlegg -Wurzach , wird durch
Uebergang zur Tagesordnung erledigt . — Ziff . 2,
Eingabe betr . Erbauung einer schmalspurigen Stichbahn
GeißliNM -Alesensteig

"
wird der Regierung zur Be-

rücksichtigung empfohlen . — Zu Ziff . 3 , Eingabe betr.
eineBahn Süßen -Weißenstein - Böhmenkirch - Gussenstadt-
Herbrechtingen , führt Berichterstatter Abg . Vogler
aus : Die Eingabe sei als erledigt zu erklären durch
die Beschlüsse der Abgeordnetenkammer vom 12 . Mai,
wonach die Erbauung einer Eisenbahn zur Erschließung
der Heidenheimer , Ülmer und Geislinger Alb , der
Regierung zur Berücksichtigung empfohlen worden sei.
Die Kammer beschließt im Sinne des Kommissions-
Antrags , nämlich die Petition für erledigt zu erklären.
— Zu Ziff . 4 , Bitte um eine Eisenbahnverbindung
Göppingen - Gmünd , stellen Schwarz und Genossen
den Antrag aus Berücksichtigung . Dieser Antrag wird
angenommen und damit der Kommissions -Antrag , wel-
cher auf Ablehnung lautete , abgelehnt . — Ziff . 5,
Kocherthalbahn , wird von der Tagesordnung abgesetzt.
Ziff . 6 , Bühlerthaleisenbahn von Sulzdorf nach Bühler-
zell. Berichterstatter ist Abg . Dc . H a r tr a n ft . Die
Bahn wäre kaum rentabel , ein generelles Projekt liege
auch nicht vor . Die Kocherthalbahn verdiene jeden¬
falls den Vorzug , dieselbe würde die Bühlerthalbahn
ausschließen . Die Kommission beantragt Ueberweisung
zur Kenntnisnahme . Das Haus beschließt dem¬
entsprechend . Nächste Sitzung : morgen 9 Uhr.

LanSesnachrichten.
* Reutlingen, 9 . März . Karl v . Neubronner,

K . Kammerherr , von Schloß Lichtenegg , OA . Obern¬
dorf , in Stuttgart wohnhaft , ist heute in Reutlingen als
ritterschaftlicher Abgeordneter für den Schwarzwald-
kreis fast einstimmig gewählt worden.

* Stuttgart, 9 . März . Der heute früh infolge
eines Herzschlages verschiedene Staatsminister v.
Riecke wurde am 27 . Mai 1830 in Stuttgart als
Sohn des Hofkammerdirektors Riecke geboren . Er
durchlief nach Vollendung seiner Studien alle Stufen
im Finanzministerium . In seiner Stellung beim
statistisch-topographischen Amte war er auch litterarisch
thätig . Es mag besonders erinnert werden an seine
Schrift „Verfassung , Verwaltung und Staatshaushalt
des Königreichs Württemberg " und das große unter
seiner Leitung hergestellte Werk „Das Königreich
Württemberg "

. Von 1868 bis 1872 war er württem-
bergischer Vertreter im Zoll -Bundesrat und im deutschen
Bundesrat . 1872 wurde er zum lebenslänglichen
Mitglied der ersten Kammer ernannt . Bon 1886 bis
bis 1891 wirkte er als wirklicher Staatsrat . Noch
mag erwähnt werden , daß Riecke schon seit 1874
Mitglied der Evangelischen Landessynode und schließ¬
lich auch deren Präsident war , 1877 ernannte ihn die
staatswissenschaftliche Fakultät zum Doktor lwnoris
causa . In allen seinen Stellungen hat sich Riecke
als unparteiischer , rechtlicher Charakter und als ein
Mann von Herz und Gemüt erprobt . Er war rast¬
los thätig bis an sein Ende.

* Ludwigsburg, 9 . März . Die Maul - und
Klauenseuche herrscht hier und im Bezirk trotz der
amtlichen Sperrmaßregeln ungemindert fort und ver¬
ursacht der Landwirtschaft und dem Viehhandel großen

Es war wohl verzeihlich , daß sie ihn mißverstand.
Ihr liebliches Gesicht erglühte , und ein glücklicher Aus>
druck trat in ihre Augen , den sie nicht zu verbergen
suchte.

„ Wenn Sie denn nun kein Graf sind, " sagte sie,
„ dann werden Sie wohl Soldat bleiben .

"

„ Ihnen ist der Soldatenstand wohl sehr sympa¬
thisch ?" fragte er lächelnd.

„Ja , gewiß . Mein Vater gehört ihm an , mein
Bruder fand den Tod auf dem Schlachtfeld , und als
Kind pflegte ich alle Geschöpfe nur in Menschen und
Soldaten einzuteilen ; die letzteren waren mir die
höherstehenden .

"
So plauderten sie weiter . Dem jungen Mädchen

erschienen solche Stunden ein Stück Paradies , so
glücklich waren sie und sie bedauerte es , als Hauptmann
Barlow endlich aufbrach.

„ Sie sind also wirklich nicht unglücklich ? " sagte
sie beim Abschied. „ Sie grämen sich nicht über den
verlorenen Besitz und Titel ?"

„Soldaten grämen sich doch wohl ernstlich nur um
eine verlorene Schlacht .

"
Sie lachte und verabschiedete sich mit einem freund¬

schaftlichen Händedruck.
Nelly Day ging im Geiste noch einmal die ganze

Unterhaltung durch.
„ Ich bin ihm sicher nicht gleichgültig, " dachte

sie , „wenn er sogar seine Enttäuschung in meiner Nähe
vergißt . Und ich — ich habe ihn ja so sehr lieb!
Er ist mein Ideal , mein Held ; ich werde mich nie
dieser Liebe schämen.

"

Ohme m seine Betrügereien verübte . In
jüngsterZeit sind drei vondemselbenausgestelltegefälschte
Pfandscheine im Betrag von 17 000 , 12 000 und
10000 Mark entdeckt worden.

* Langenargen, OA . Tettnang , 8 . März.
Das von Geschwister Hager und Briefträger Gagg
gemeinschaftlich bewohnte Haus ist heute zum größten
Teil abgebrannt . Die sehr gefährdeten Nachbar¬
gebäude blieben verschont.

* Von der badischen Grenze, 8 . März.
In Dischingen bei Pforzheim sind durch eine
Feuersbrunst vier Häuser und sieben Scheuern zer¬
stört worden . Der Brand kam in einer inmitten des
Dorfes gelegenen Scheuer zum Ausbruch.

* München, 7 . März . Das Landgericht München I
verurteilte nach dreitägiger Verhandlung wegen des
Gewölbe -Einsturzes auf dem Maxjnnlianskeller am
17 . Novbr . 1897 den Baumeister Klinger und den
Palier Henke zu je 3 Jahren Gefängnis . Zwei Mit¬
angeklagte Maurer wurden freigesprochen.

* Berlin, 9 . März . Die Reichstagswahlen
werden , wie zuverlässig verlautet , in der zweiten Hälfte
des Juni stattfinden.

* Kiel, 9 . März . Für die 50jährige Feier der
Erhebung Schleswig -Holsteins gegen Dänemark am
24 . März werden in allen Teilen der Provinz um¬
fassende Vorbereitungen getroffen.

Ausländisches.
* Ein gewaltiger Schneefall richtete am Freitag in

Genf großen Schaden an . Der Hauptträger der
Telephoncentrale mit über 1200 Drähten wurde ge¬
knickt ; in der Stadt sind über 2000 Leitungen zer¬
stört . Die Reparatur wird mehrere Wochen in An¬
spruch nehmen.

* In Palermo stürzte sich ein junges Mädchen , das
den Bräutigam seiner Schwester liebte , in dem
Augenblick aus dem Fenster , als das junge Paar das
Haus verließ , um die Hochzeitsreise anzutreten.

* Die Vossische Zeitung berichtet aus Bozen: In¬
folge dreiwöchentlichen Regenwetters leidet die ganze
Gegend vom Brenner Paß bis Mailand unter Ueber-
schwemmung . In Riva und Arco sind die Kurgäste
gestern abgereist . Der Bahnverkehr zwischen Mori
und Riva ist unterbrochen.

* Paris, 8 . März . Ein neuer Skandal be¬
schäftigt Paris seit einigen Tagen . Letzten Freitag
wurde in einem ärmlichen Gasthause ein Mann er¬
hängt gefunden , der unter falschem Namen ein ge¬
heimnisvolles Leben geführt hatte . Nun stellt sich
heraus , daß er mit dem berüchtigten Schwindelagenten
Lsmercier -Picard identisch ist, welcher vor einigen
Wochen das „ Otto " Unterzeichnete Schriftstück , aus
dem hervorgehen sollte , daß Esterhazy als Spion in
deutschen Diensten gestanden , auf verschiedenen Redak¬
tionen herumgetragen und unter anderem dem „ Figaro "

,
dem „ Radikal " und zuletzt dem Cbef-Redakteur des
„Jntransigeant "

, Rochefort , zum Verkauf angeboten

Wie manche Männer würden viel um eine solche
Liebe gegeben haben ! — Paul Barlow erwiderte sie
nicht . Er kannte Nelly Day , seit sie noch ein Kind
war , und hatte sie immer gern leiden mögen . Sie
war so frisch und so natürlich und hatte so eigenartige
Ideen , die sie mit großem Eifer vertrat . Er suchte
Bücher für sie aus und besprach den Inhalt mit ihr;
er brachte ihr Lieder , die für ihre Stimme paßten,
und sorgte immer wie ein älterer Bruder für sie.
General Day hatte eine besondere Vorliebe für den
jungen Offizier und zog ihn oft in sein Haus . So
verkehrten sie viel zusammen , und Barlow interessierte
sich auch für Nelly als die Tochter seines hochgeachteten
Vorgesetzten , aber an Liebe dachte er nicht. Sein
Ideal erreichte sie keineswegs.

Anders bei ihr . Unter allen den Herren und
Offizieren , die in ihres Vaters Haus verkehrten , war
er ihr Held , ihr Ritter ohne Furcht und Tadel . Er
war die Verkörperung aller ihrer Mädchenträume,
und seine Stimme , sein Schritt auf der Treppe ließen
ihr Herz höher schlagen . Und jetzt, wo sie von
dem Fehlschlagen seiner Hoffnungen hörte , ver¬
doppelte sich ihre Liebe . „ Ach , daß ich eine Königin
wäre, " rief sie aus , „ und ich ihm alle Schätze der
Erde geben könnte !

"

Hauptmann Barlow sprach nie von seiner Ent¬
täuschung , so wenig wie er seine Aussichten erwähnt
hatte . Aber die Herren im Regiment kannten sie und
es war nicht einer darunter , der ihm nicht aufrichtige

Schaden . Neuerdings ist die Seuche hier im Stalle
eines Viehhändlers zum Ausbruch gekommen.* Vom Härdtsfeld, 6 . März . Nach und nach
stellt es sich heraus , auf welch raffinierte Weise der
durch Selbstmord geendete Schultheiß Heckmann von

hatte . Dadurch nimmt die Angelegenheit «inen un¬
geahnten Unfang an - Die Clsmenceau '

sche „Aurore "
,

sowie Frau Severine , welche Lemercier kannten , be¬
haupten , daß kein Selbstmord , sondern Mord vorliege.
Da der Tote bei der Beschaffung der Geheimakten
eine gewisse Rolle gespielt habe , hätten die Leute ein
Interesse an seinem Tode gehabt . Der Umstand , daß
die Polizei die Sache mit großer Geheimthuerei be¬
handelt , trägt dazu bei, daß der Glaube , es handle
sich um ein Verbrechen , in weiteren Kreisen sich ver¬
breitet . Bereits gehen Drohungen bevorstehender
Veröffentlichungen aus den geheimen Papieren Lemer-
cier-Picards durch die Blätter.

* Paris, 9 . März . Jaurös kündigt an , er werde
alles , was in der Dceyfus - und Esterhazy -Angelegen¬
heit bisher ungesagt blieb , auf der Rednerbühne und
in Buchform mitteilen.

* Paris, 9 . März . Vor dem Pariser Zucht¬
polizeigericht begann heute der Verleumdungs -Prozeß,
den die drei Schreibexperten aus dem Esterhazy -Prozeß
gegen Zola und den Geranten „Aurore "

angestrengt
haben , weil Zola ihnen in seinem berühmten Anklage¬
artikel die Abfassung lügenhafter Gutachten vorgeworfen
hatte . Labor ! und Clömenceau die wieder Zola und
den Geranten der „ Aurore "

verteidigten , bemühen sich
darum die Unzuständigkeit des Zuchtpolizeigerichts
darzuthun , da gerichtliche Schreibexperten den Beamten
gleicbzuachten seien, deren Verleumdung vor das
Schwurgericht gehöre . Von dem Schwurgericht ist
der Beweis zulässig . Der Gerichtshof aber lehnte die
seine Unzuständigkeit betreffenden Anträge Labori 's
und Clsmenceau ' s ab . erklärte sich zuständig und ver¬
tagte den Prozeß auf 14 Tage ; alsdann wird über
die Klage verhandelt werden . Von den dreiSchreib-
experten verlangt ein jeder 100,000 Francs Schaden¬
ersatz. Zola war wieder persönlich erschienen . Der
Gerichtssaal war von Publikum und Advokaten dicht
gefüllt.

* Der angebliche Spion Dreyfus , der aus dem
Elsaß stammt , bat drei Brüder . Von diesen optierten
nach dem deutsch-französischen Kriege die drei jüngsten
für Frankreick . Jacques , der älteste , der an der
Spitze eines blühendes Geschäften stand , auch das
militärpflicktige Alter überschritten hatte , verblieb im
Elsaß , bestimmte aber , im Einverständnisse und mit
Erlaubnis der deutschen Regierung , daß seine 6 Söhne,
sobald sie das Alter von 17 Jahren erreicht haben
würden nach Frankreich zurückkehren sollten . Zwei
waren im Jahre des Dreysus -Prozesses 1894 , im Be¬
griffe , der eine ins Polytechnikum , der andere in
St . - Cyr , einzutreten , als sie zurückgewiesen wurden.
Ein dritter und vierter Sohn gingen in den beiden
folgenden Jahren , trotz der Schande , die über ihren
Onkel gekommen war , nach Frankreich . Zuletzt folgte
auch ihr Vater , der alte Jacques , im vergangenen Jahre
nach und ließ sich in Belfort nieder.

* London, 9 . Mäiz . Die „Times " berichtet:
In solcher Eile werden Truppen aus Südrußland nach
Ostasien befördert , daß das Transportvermögen der
Kreuzer der freiwilligen Flotte hiefür nicht ausreicht.
Die Regierung hat deshalb die Verwendung franzö¬
sischer Dampfer vereinbart . Der erste französische
Transportdampfer geht in 14 Tagen mit etwa 2000
Mann ab.
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Bewunderung zollte . Und doch niemand so sehrwie Nelly.
„Wenn wir nach London kommen, " sagte sie eines

Tages zu Paul , „ werde ich hoffentlich Ihre schöne
Kousine kennen lernen . Haben Sie sie früher schon
gesehen ?"

„Nein, " erwiderte er , „ ich habe nicht einmal eine
Ahnung von ihrer Existenz gehabt . Ich freue mich
auf meinen Urlaub : wenn ich nach Hause komme,
werde ich sie kennen lernen .

"

„ Sie wird Ihnen gewiß gefallen, " bemerkte Nelly
mit einem Seufzer.

„ Sre ist unser Familienoberhaupt , ich muß als
solches zu ihr aufsehen .

"

„Dann werden Sie sie gewiß schön finden .
"

„Anwälte übertreiben gewöhnlich nicht , und Mr.
Clemens schreibt , sie wäre sehr lieblich . Wenn es
Sie interessiert , Miß Day , werde ich Ihnen meinen
Eindruck mitteilen .

"

„Natürlich interessiertes mich," erwiderte sie und
sie empfand eine leise Eifersucht auf die Gräfin . Paul
Barlow merkte nichts davon . Sein Herz blieb ihr
gegenüber gefühllos wie Stein.

Lady Leonie Charnleigh lernte mittlerweile sich in
ihre neue Stellung einleben . Sie war eine gelehrige
Schülerin und unter Lady Fanshawes Anleitung nahm
sie alle die kleinen Dinge schnell an , durch die eine
vornehme Dame sich auszeichnet und von andern unter¬
scheidet. Lady Fanshawe widmete sich ihrer Aufgabe
mit großer Hingebung , sie achtete auf jede Kleinigkeit,
und als der Frühling wiederkehrte , war Leonie eine
vollendete Dame der großen Welt . (Forts , folgt .)
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* Konstantinopel, 10. März. Rußland ver¬
langte von der Pforte die Erlaubnis zur Durchfahrt
zweier Kriegsschiffe durch die Dardanellen. Die beiden
Schiffe sind zur Ablösung der zur Zeit bei Kreta be¬
findlichen Schiffe bestimmt.

* Aus M a d r i d wird gemeldet : Die Presse
weist auf die fortgesetzten amerikanischen Rüstungen
hin und fordert die Regierung auf , Aufklärungen zu
verlangen.

* Nach einer augenblicklichen Unruhe ist man, wie
die „ Agencr Havas" aus Madrid meldet, nunmehr
überzeugt , daß der Friede nicht gestört werden wird
und daß die Beziehungen Spaniens zu den Vereinigten
Staaten freundschaftliche seien. In politischen Kreisen
versichert man, daß die letzten Sensationsnachrichten
vollständig entstellt gewesen seien, indem man ihnen
eine Tendenz gab, welche gegen die zwischen beiden
Regierungen bestehenden diplomatischen Beziehungen
gerichtet war . Die Beziehungen sollen nicht einen
Augenblick ihren wohlwollenden , freundschaftlichen Ton
verloren haben.

* Bombay, 10 . März. Unruhen sind infolge
eines Versuchs der Sanitätsbeamten entstanden , den
Grund der Krankheit einer Mohammedanerin zu er¬
fahren, welche in Riponroad wohnte ; der Zutritt zu
dem Hause wurde ihnen verweigert . Alsdann sammelte
sich eine große Menschenmenge an , welche nach den
Beamten mit Steinen warf ; die Beamten zogen sich
auf das Revierbureau des Polizeidistrikts zurück , um
daselbst Unterstützung zu holen . Bewaffnete Polizisten
begleiteten die Beamten zu dem Hause zurück . Der
erneuten Aufforderung , die Kranke auszuliefern , wurde
nicht Folge geleistet. Ein Beamter forderte die Menge
auf auseinanderzugehen und gab, als man ihn schlug,
der Polizei Befehl zum Angriff . Vier Mohammedaner
wurden getötet , mehrere verwundet . Die Aufregung
verbreitete sich mit Geschwindigkeit weiter ; die Hindus
schloßen sich den Mohammedanern an . Kein Christ,
gleichviel welcher Nationalität er war, kam unbehelligt
davon , wenn er in ihre Hände geriet . Viele wurden
thätlich angegriffen , zwei europäische Soldaten sollen
beinahe getötet worden sein. In der Vorstadt Byculla
griff der Pöbel das Victoria -Gebäude an ; die Be¬
wohner verbacrikavierten die Häuser und gaben von
den Fenstern aus blinde Schüsse ab . Truppen der i
Garnison rückten im Galopp mit zwei Feldgeschützzum >
Ersatz herbei. Ueberall herrscht große Aufregung . ^

* H 0 ngkong, 8 ; März. Prinz Heinrich ssn
Preußen nahm für heute Abend eine Einladung des
deutschen Konsuls und für morgen Abend eine solche
des stellvertretenden Gouverneurs zum Diner an.
Morgen wird ein Empfang der deutschen Kolonie im
deutschen Klub stattfinden.

* Washington, 9: März. Das Repräsentanten¬
haus nahm einstimmig den vom Präsidenten zu Zwecken
der nationalen Verteidigung zur Verfügung zu stellenden
Kredit von 50183 OM Dollars an.

* Der Gouverneur von Alaska hat an die
Regierung in Washington ein Schreiben gerichtet,
in welchem mit grellen Farben das gesetzlose Treiben
in den Goldgegenden geschildert wird . In Skaguay
ist der Hilfs-Bundesmarschall bei der Erfüllung seiner
Amtspflichten erschossen worden . Gleichzeitig und an
demselben Schauplätze wurden viele andere Mord-
thaten verübt . In jüngster Zeit haben die Dampfer
eine große Menge von Passagieren gebracht, von denen
viele Spielhöllenbesitzer , Strolche, Halsabschneider,
Dirnen und Zuhälter aus den verrufensten Viertel«
der Hafenstädte seien . Diese seien die Herren der
Lage und hätten sich zu wüstem Treiben zusammen-
gethan . Der Bundesmarschall sei machtlos . Die
Autorität der Gerichte könne nicht zur Geltung kommen,
da die Geschworenen die Unholde nicht zu verurteilen
wagen , weil sie deren Rache fürchten. Gegenwärtig
werde ein großes Bergwerk in Bernes Bay , welches
das Gericht kürzlich in die Hände eines Masseverwalters
gegeben habe, von Bergleuten besetzt gehalten , so
daß der Masseverwalter von demselben nicht Besitz
ergreifen könne . In Jnnean hätte das Gesindel das
Gerichtsgebäude in Brand gesteckt.

Handel und Verkehr.
* Stuttgart, 7 . März. (Landesproduktenbörse.)

Mehlpreise pr . 100 Kilogramm inkl. Sack : Mehl
Nr . 0 : 34—35 , Nr. 1 :

'
32 —33, Nr. 2 : 30,50 bis

31,50, Nr. 3 : 29 - 29,50, Nr. 4 : 25—25,50 Mk.
Suppengries 34,50 bis 35H0- Kleie mit Sack 8 Mk.

* Reutlingen, 8 . März . Dem heutigen Vieh-
markt waren zugetrieben 130—150 Kühe , welche zu
200 —320 Mark , und 180 —200 Stück Schmalvieh,
die zu 120 bis 200 Mark gehandelt wurden . Bon

! Ochsen waren am Markt 200 Paar und bedangen Fett-
> ochsen 850 — 1000 Mark, Schaffochsen 650—800 Mk .,
^ Stiere 300—400 Mark . Milchschweine, von denen

etwa LVO Paar zugetriebe» waren, kosteten 24—38-
Mark. Läufer (ca. 120 Stück) 22—45 Mark. Die
Zufuhr cm Pferden betrug 60 —70 Stück , die zu 50
- iS 800 Mark angeboten wurden . — Wohl infolgedes naßkalten Schneewetters verlief der Handel flau.* Horb, 9 . März. Dem heutigen Viehmarkt wur¬
de« 78 Ochsen, 91 Kühe und 200 Stück Rinder und
Zusgvieh, zusammen 369 Stück zugeführt . Der Handel
gil̂ flau. Etwa nur ein Viertel der Zufuhr wurde
abgesetzt. Es galten Ochsen per Paar 450—900 Mk. ,
Kühe 150—350 Mark , Kleinvieh 100—350 Mark.* Ulm, 9 . März. Ledermarkt. Gegen den Herbst¬
markt war die Zufuhr in Sohlleder etwas stärker.
Der Handel grng in allen Sorten bei befriedigenden
Preisen lebhaft . Zurückgenommen wurden nur wenige
Ballen . Verkauft und amtlich vermögen wurden
35,863 Pfd . Schmal- und Wildleder , 21,651 Pfd.
Sohlleder uad lohgare Häute , 8905 Pfd . Zeugleder,
-4171 Pfd. Kalbleder und ca . 3500 Pfd . Schafleder.
Umsatz gegen Mk . 100,000.

Verantwortliche : Redakteur W . Rieker , Alten steig.

6 Meier Loden solid . Hualitäl
6 m Waschstoff zum Kleid f. 1.68
ü „ Sommer -Nouveaute „ « » « 210
5 , , dop . br. . . . 2 .70
6 , Cachemir , reine Wolle, dop . br. „ „ 4 .60
Modernste Kleider - und Blousen- Stoffe in
größter Auswahl versenden in einzelnen

Metern franco ins Haus
OsttinAsr L Oo», ^raniekUrt s» II .,

Versandthaus.
Separat - Abteilung für Herrenstoffe:

Stoff zum ganzen Anzug --L3 .76
Cheviot „ „ „ „ 5 .86

zumKleid
für 3.90^

Master
aus Berlauge«
sto. ms Haus.
M - tz-Siktzer

gratis.

Frauen und Mädchen,
und hierdurch über Herzklopfen, Kopffch neczen , Schwindelanfälle,
Flimmern, Rpoetitlosigkeit rc- klagen, sollten dem Rat erfahrener
Aerzte folgen und nur die von 'Professoren der Medizin ge-
prütten und empfohlenen Apotheker Richard Brandt' s Schweizer-
pillrn anwenden , welche alle ähnlichen Mittel übertreffen und sichals das angenehmste , zuve: lässtgite, billigste nnd unschädlichste
Hausmittel s -tt Jahrzehnten bewährt haben . Erhältlich nur in
Schachtel« zu Mk. l .— in den Apotheken . Die Bestandteile der
ächte « ApothekerRichard Brandt' schen Schweizerpillen sind
Extrakt« von : Silge 1,5 Gr , Moschusgarbe , Aloe, Absynth jel Gr ., Bitterklee , Gentian je 0,5 Gr. , dazu Gentian- und Bitter-
kleepuloer in gleichen Teilen und im Quantum , um daraus
SO Pille« i« Gewicht von 0 12 Gramm herzustellen.

Kochdorf.

Am Donnerstag de« 17 . ds. Mts.
nachmittags 2 Uhr

wird aus hiesigem Rathaus die der hiesigen
Gemeinde zustehende Jagd (Anerwild-
jagd und die übrige Jagd je besonders) ,
sowie die der TeilgemeindeSchernbach
zustehende Jagd auf mehrere Jahre
verpachtet.

Den 5 . März 1898.
Hemeinderat.

Pfalzgrafenweller.
Der Unterzeichnete hat ca. 200 Ztr.

gut eingctrachleS

Heu Oehmd
Hermann Fe;er.

A l t e n st e i g.
Um mit meinem

zu verkaufen.

Auf der Schrannetu Altensteighat

Dm Gnßk
zu verkaufen

Händler HMeir
Walddorf.

Mern-
Uorrat

Die ächten Oscar Tietze s

WM -Kulms
werden als vorzügliches Haus - nnd
Schutzmittel bei
Husten L Influenza

empfohlen. Dieselben sind zu haben in
Beuteln L 20 Pfennig : In Altensteig
bei HerrnJoh . Schneider , Handlung;in Dornstetten bei Herrn ApothekerM . H. Schweyer ; in Freudenstadt
bei Herrn Fr . Stock zur Linde ; in
Pfalzgrafenweiler bei HerrnLonis
Bacher.

zu raumen,
empfehle denselben zu billigen Preisen.

ß . L . Maier
früher Schwanenwirt.

Meine

LG8S
im unteren Bembach setze dem Verkauf aus.

Der Obige.
Ä l l e n st c i g.

Portland-Cernent
frifch eingetrosfen bei

G . SehsrLtöeit
Baumaterialien - Geschäft.

K^ Altensteig.

« Konfirmation - - »
« Gesangbücher «
H P-thcn- Wes -j Briefe Z
H in großer Auswahl bei K

^ Buchbinder Großmauu ^

ß

Mensteig. r
»

ist das einzige allen Wünsche« ent- ^
sprechende A
Kock « «

statt Leinöl. ßEine Probe führt zu dauerndem »
Gebrauch. ^

Zu haben bei x

A l t e n st e i g.
Anerkannt prima

uiiel

ist wieder zu haben und empfiehlt solches

Altensteig.

Ein ordentlicher Junge , welcher Lust
hat, die Bäckerei zu erlernen , kann jetzt
oder später eintreten.

Carl Lutz, Bäcker.

Jür Kustende
beweisen über 1000 Zeugnisse

die Vorzüglichkeit von

(wohlschmeckende Bonbons)
sicher und schnell wirkend bei Kirsten,
Keiperkeit , Katarrh und Werschlei-
rnrrrrg . ^ rögie Spezialität Deutschlands,
Oesterreichs und der Schweiz. Per Pak.
25 Pfg.

Niederlage bei
F . Alaig in Altensteig.

M . Wrenner , Sattler
beim Löwen , vormals Dreher Birkle.

D <r. « red . Hspe
homöopathischer Arzt

in Görlitz . Auch vrieflich.
ISLWMSSS,

LertiSe Vetteir
! sowie Wettfedern bezieht man billig

und reell bei Math . Krüninger.
Herstellern , Württemberg . Alb. HrsKe
Wellen ( l Oberbett , 1 Unterbett , 1 Haipfel,
1 Kffse) la . Warchent , gefüllt mit garan¬tiert neuen Federn von Mk . 25 — an.! Kuke Wrarrtbellen von ML . 4 « —
Mettfeöerrr von 60 Wfg an , graue
füllkräftige Mark 1 —, graue«AalVflairur Mk . 1.80 . Spniaütät:Is . ZUV -Wupf , rein weiße Kaus-feöerrr , doppelt gereinigt, sehr flaurrr-
reich Mk . 2 .50 . Versandt gegen Nach¬
nahme.

Ratten, Mäuse
und andere Nagetiere vertilgt schnell und
sicher Ireyberg 's (Delitzsch)

Wicia-Kattenkiichkii.
Menschen, Haustieren u . Geflügel unschäd¬
lich . Man verlange ausdrücklich Irey-
berg 's „Aekicra " - Aattenkuchen.
Dos. 0,50, 1,— und 1,50 Mk. in der

Apotheke in Altensteig.

r -ür ladLkrLucdkrf ,wer einenwirklich gutenund doch billigenTabachmnchen will, verlange Inder nächsten HandttmMNolk -itobak das Päckchen zu sbeliebten -Vvtzvltivar »Voder löPfem -igS
aus der Tabak -Aabrik von k

Gebrüder » rüger in K ünzelSa, ».!

9 Afd . st- cLimöurgerkäse Mk . 3 — .
Nach « : Kofmaun Käse München

GesHäftsbttcheir
bei W Rieker.



Wevler Atteristetg.

ätiiiiiiiliolpVklkeiis
(Submission)

aus Buhler Abt . 6 Wolfacker , Grashardt Abt . 4 ob . Hirschkopf , 7 Rumpelsteig,
Nonuenwald Abt . 6 Schelmenrain , 12 ob. Hochwald , Schoruzhardt Abt . 12
vord . Bühl , 14 vord . Zimmerplatz , Eichhulde Abt . 6 Viereck und II Jägerhäusle:

t 117 Forchen mit Fm. : 88 I., 63 I!., 30 III.,
! 15 IV . , 3082 Fichten und Tannen mit Fm . :
! 617 I., 668 II., 677 III., 588 IV., 166 V. Kl.

197 St . Säshslz mit Fm. : 42 !., 22 II., 28 III. Klasse.
Revier -Preis 22 , 20 , 18 , 15 , 12 bezw. 20 , 18 , 12 Mk.
Die Gebote sind in Prozenten und Zehntelsprozenten des Revierpreises

ausgedrückt , für die einzelnen Lose getrennt , mit der Aufschrift verfehlen „Gebot
auf Stammholz "

wohlverschlosseu dem Revieramt einzureichen , welches dieselben
in Gegenwart der Bietenden eröffnen wird

am Mittwoch den 23. Mürz
vormittags 10 Ahr

1» - er „ Franke " za Mensteig.
Losverzeichniffe und Gebotformularr wollen vom Reviecamt verlangt werden,

bezw. werden von dem Revuramt versandt.

Attenfteig Stadt.
Verkauf von anfbereitetem

Nadelstammholz
im Wege des schriftlichen Aufstreichs (Suömisston .)

1 ) aus Stadtrvald Markhalde Abt. 1 und 2:
245 Stück Lang- und Sägholz mit

185,77 Festm.
2) aus Laugenberg Abt . 6:

75 Stück Lang - und Sägholz mit 79,52 Festm.
3) aus Brandhalde Abt . 1:

19 Stück Lang- und Sägholz mit 9,40 Festm.
Angebote auf die einzelnen Lose oder auf das ganze Quantum in Prozentender Revierpreise sind schriftlich und verschlossen mit der Aufschrift „Gebot aufdas Stammholz in den Stadlwaldungen " bis spätestens

Mittwoch de« 16. Mürz d. I.
nachmittags 2 Hlhr

bei dem Stadtschultheißenamt hier einzureichen , woselbst zu gleicher Zeit die
Eröffnung stattfindet , welcher die Submittenten anwohnen können . Berkaufs-
bedingungen und Losverzeichniffe können vom der Stadrförsterei bezogen werden.

Den 9 . März 1898.

SLadLfchrrLLtzeißenarnL.
Welker.

HA- IHA- 16)

LlöttsILnAS » , NLrn 1898.

sÄ(rn ,
! LEVEL EL EL EL § L ELEN

« » » « « « » » W » « » » « » » « » « » « » « » » » »

: Zeuau 6 Iliir . Wutritt nicht unter 30 .F.

Wiederholter und
lehler Liegenschaft- -Werkauf.

In der Konkurssache des Carl Birkle , Drehers von hier , bringe ich die
zur Masse gehörige , in Nr . 15 und 18 dieses Blattes näher beschriebene Liegen¬schaft auf hiesiger und Egenhauser Markung am nächsten

Dienstag oen 15 . März ä . Is.
nachmittags 4 Zthr

auf hiesigem Rathaus im wiederholten und letztmaligen öffentlichen Ansstreichaus freier Hand zum Verkauf , wozu Liebhaber mit dem Anfügen eingeladenwerden , daß jeder Käufer bei der Versteigerung ein . « tüchtigen Selbsizähler-bürgen zu stellen hat.
Den 10 . März 1898
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A l t e n st e i g.

Herren Hüte . Knaben -Hütr

insbesondere aber

Konfirmandru -Hüte
in schönster Auswahl zu den billigsten Preisen

«« « sowie AILt « « « : ss»
Kaisermützen zu Mk . 1 .40 bis Mk . 1 .90 , flachbödige
Umschlagmützen Mk . 1 . 25 bis Mk . 1 .45 , gesteppte
Ballonmützen in Atlas Mk . 1.70 , gesteppt breit-
bödig Mk. 1 .90 , Ballonmützen in Stoff Mk . 1.—
bis Mk . 1 .35 , leichtere Stoff mützen zu 80 Pfg.

empfehlen

Gebr . Walz , Hut- ck

>

ichtslwtar Dengler.

In obstarmen Jahren
gibt eS zur Herstellung eines vorzüglichen , gesunden und billigen Haustrunkes
( Kunstmostcs ) keinen besseren Ersatz als

Int ins Schräders
b rütet von Julius Schräder in Feuerbach bei Stuttgart.

Dieselben habrn sich seit Jahren in Tausenden von Familien aufs bene
b wahrt und kommt das Liter aus ca . 7 Pfennige . 1 Portion zu 150 Liter
kou . t (ohne Zucker) 3 Mk . 20 Pfg . Prospekt gratis und franko . Zu haben in
Altensteig bei Chr . Burghard jun ., in Nagold bei Hch . Gautz.xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

x
XWfatzgrafenweiler.

Dir beste «ud billigste
Kindernahrung

bildet

Kmi
'
s MttMllI.

Dasselbe ist m stets frischer Dualität zu
haben bei-

Chrn. Burghard jr.
« l t « « « » » ,.

Frachtbriefe bci W . Riekcr.

ur
Durch direkten , frühzeitige » « nd günstigen Kinkavf bin ichiw der Lage , zu VA bevorstehenden Werörauchszeit

Is. wiirttbg . Rotkterfame « (drcwlsttmg)
Io . „ Kuzernkierfame « iBlaullces

garantiett seidefrei -wa
„ nntersvcht in der König !. Wersnchsstation Kohenhelm "

, meiner
geehrten Kundschaft bestens zu empfehlen und sehe geneigtem Zuspruch
gerne entgegen.

Mehlhandlung.

X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X

Aiezu „Der SsnrttagsKast » Ar . 11. nebst 1 Weitage für dis Stadt -Auslage
xxxxxxxxxxx XX xxx xxxxxxxxxxx
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